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Das Biotop liegt als ca. 20 m breiter Streifen in einem Abstand von etwa 20 m, uferparallel am Peenesüdufer. Es ist von entwässertem
Erlenwald umgeben. Der Standort weist sehr feuchten, eutrophen Torf auf. Das Biotop liegt in einer sehr flachen Rinne und ist SO-NW 
gerichtet. Das Verhältnis Erle:Birke beträgt etwa 70:30. Die Bäume sind ca. 10 m hoch. Auffällig ist das recht starke Auftreten des Großen 
Schwadens in der Krautschicht. Eine periodische Überstauung scheint stattzufinden. Trotzdem tritt auch die Brennnessel häufig auf. Eine 
Strauchschicht fehlt, auch wenn die Schwarze Johannisbeere und die Himbeere regelmäßig vorkommen. Wichtige Begleiter in der 
Krautschicht sind die Rasenschmiele, der Teichschachtelhalm, die Wasserschwertlilie, die Walzensegge, das Mädesüß und der Stinkende 
Storchschnabel. Der Brennnessel-Birken-Erlenwald tritt mehrfach unterbrechend im Band des Bruchwaldes auf. Typisch hier die fehlenden 
Seggen sowie Arten wie Klettenlabkraut, Hexenkraut oder Zaunwinde. Das Biotop scheint nicht gefährdet. Es liegt im LSG "Unteres 
Peenetal".
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Geranium robertianum Glyceria maxima Ribes nigrum
Urtica dioica

Calystegia sepium Cardamine amara Carex elongata Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Galium aparine Geum rivale Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Rubus idaeus Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Stachys palustris


